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Gemeindebulletin

4 x ein klares JA für Gemeindevereinigung und Ein-
heitsgemeinde!
Die Bürgerschaften der PolitischenGemeinden Eschen-
bach, Goldingen und St. Gallenkappel und der Schulge-
meinde dieses Gebiets haben sich für die Vereinigung
per 1. Januar 2013 entschieden! Die mit Spannung er-
warteten Abstimmungsergebnisse über die Gemeinde-
vereinigung der Politischen Gemeinden Eschenbach,
Goldingen und St. Gallenkappel und die Inkorporation
der Schulgemeinde ESGO sind überraschend deutlich
ausgefallen. Viermal resultierte ein klares JA zur ge-
meinsamen Zukunft!
Mit einem Ja-Stimmen-Anteil von 64,2 % in Goldingen,
67,2 % in St. Gallenkappel und sogar 69,3 % in Eschen-
bach sowie 70,0 % bei der Schulgemeinde hat man auf-
grund der sehr intensiven und zum Teil emotional ge-
prägten Diskussion im Vorfeld der Abstimmung nicht
rechnen können.
Die sehr deutlichen Abstimmungsergebnisse sind ein
starkes Votum für den Zusammenschluss. Der Wille,
die Chancen und Vorteile einer Vereinigung und einer
starken, steuergünstigen neuen Gemeinde zu nutzen,
hat sich gegen die Ängste und insbesondere auch ge-
gen die von der Gegnerschaft verbreiteten Verunsiche-
rungen durchgesetzt.
Die hohen Stimmbeteiligungen, insbesondere in Gol-
dingen mit 76,1 %, aber auch in St. Gallenkappel mit
63,2 % und in Eschenbach mit immerhin 53,3 % sowie
bei der Schule mit 46,6 % verleihen den Ergebnissen
auch das angemessene Gewicht.
Die Gemeinderäte von Eschenbach, Goldingen und St.
Gallenkappel und der Schulrat der Schulgemeinde
Eschenbach-St. Gallenkappel-Goldingen sind froh über
diese eindeutigen Resultate, welche auch als Vertrau-
ensbeweis gewertet werden dürfen. Sie und die künf-
tige neue Behörde werden alles daran setzen, dieses
Vertrauen auch zu rechtfertigen.

Verkehrsentlastung Rickenstrasse
Der Gemeinderat hat zusammen mit der Ernst Basler +
Partner AG einen Bericht mit verschiedenen Varianten
zur Verkehrsentlastung Rickenstrasse ausgearbeitet.
Diesen Bericht hat der Gemeinderat an der Sitzung
vom 26. April 2011 genehmigt und anschliessend mit
der Forderung zur Durchführung einer Zweckmässig-
keitsbeurteilung (ZMB) dem Baudepartement des Kan-
tons St. Gallen (Tiefbauamt) eingereicht.
Das Kantonale Tiefbauamt bedankt sich für die Ergrei-
fung der Initiative und teilt mit, dass der Antrag des Ge-
meinderates für die Ausarbeitung einer ZMB im Rah-
men der Beurteilungen zum 16. Strassenbauprogramm
(2014-2018) behandelt wird. Eine offizielle Umfrage
dazu wird gegen Ende 2011 erfolgen.

Fussgängerstreifen Betzikon
Die Abteilung Verkehrstechnik der Kantonspolizei St.
Gallen hat dem Gemeinderat mitgeteilt, dass der Fuss-
gängerstreifen in Betzikon entfernt wird. Da es sich um
eine Staatstrasse handelt, hat der Gemeinderat zu die-
sem Entscheid keine Vernehmlassungsmöglichkeit.
Gemäss der Kantonspolizei vermittle dieser Zebrastrei-
fen eine falsche Sicherheit. Es sei mit dem Streifen für
die Fussgänger sogar gefährlicher als ohne. Da die er-
forderliche Überquerungs-Frequenz von mind. 50 Per-
sonen pro Stunde nicht erreicht werde, habe sich die
Abteilung Verkehrstechnik zur Entfernung des Zebra-
streifens entschieden.
Trotz nochmaliger schriftlicher Intervention konnte die
Kantonspolizei nicht von der Notwendigkeit dieses
Fussgängerstreifens überzeugt werden.

Der Herbst kommt - Bitte Sträucher schneiden
Die Tage werden kürzer und das Laub fällt von den
Bäumen. Es ist darum höchste Zeit, Sträucher und He-
cken entlang von Strassen und Wegen zurück zu
schneiden. Nur so kann ein reibungsloser Winterdienst
gewährleistet werden.

Gemeindeverwaltung St.Gallenkappel, Rickenstr. 42, 8735 St.Gallenkappel

Tel. 055 284 64 00, Fax 055 284 64 01, www.stgallenkappel.ch, info@stgallenkappel.ch
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Der Gemeinderat bittet die Liegenschaftsbesitzer dar-
auf zu achten, dass die Vorschriften eingehalten und
somit Sichtbehinderungen verhindert werden. Die Ter-
mine für den Häckseldienst sind:

Samstag, 01.10.2011
Samstag, 15.10.2011
Montag, 29.10.2011

Bitte Anmeldungen bis zwei Tage vorher an Pius Bach-
mann, Uznach (Tel. 055 280 23 14)

Keine Veröffentlichung der Zivilstandsnachrichten
mehr
Bis anhin veröffentlichte die Gemeinde St. Gallenkap-
pel alle Zivilstandsnachrichten (Geburten / Trauungen /
Todesfälle) in der Zeitung sowie im Gmeindsblättli.
Aus Datenschutzgründen müssten wir inskünftig von
allen betroffenen Angehörigen jeweils explizit das
schriftliche Einverständnis einholen, was einen erhebli-
chen Aufwand ergeben würde. Der Gemeinderat St.
Gallenkappel hat deshalb entschieden, auch analog un-
seren Nachbargemeinden Eschenbach und Goldingen
diesen Nachrichtendienst mit sofortiger Wirkung einzu-
stellen. Geburtstags- und Haushaltslisten sowie Etiket-
ten werden weiterhin 1x jährlich an St. Gallenkappeler
Vereine und Institutionen (zB. Spitex, Pro Senectute
etc.) abgegeben, da diese für gemeinnützige bzw.
schutzwürdige ideelle Zwecke dienen.

Wasserkommission

Dorfbrunnen Walde
Die Wasserkommission hat vom Kanton St. Gallen die
Weisung erhalten, das Wasser im Dorfbrunnen Walde
vorläufig nicht mehr als Trinkwasser zur Verfügung zu
stellen. Obwohl das Wasser eigentlich als Trinkwasser
verwendet werden könnte, muss die Tafel „Kein Trink-
wasser“ montiert werden, da es sich um einen öffentli-
chen Brunnen handelt. Die Wasserkommission sucht
nach Möglichkeiten, dass das Wasser vom Dorfbrun-
nen wieder als Trinkwasser angeboten werden kann.

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Wasserkommission St. Gallenkappel

Baubewilligungen v. 15.7.2011-14.09.2011

Hörler Daniel & Kessler Erika, Höhenweg 9,
8854 Siebnen
Projektänderung Neubau EFH; Allenwindenstr. 19,
Rüeterswil

Tschümperlin-Hefti Josef, Rickenstr. 62,
8735 St. Gallenkappel
Eingangsdach Rest. Krone; Rickenstr. 60, St. Gallen-
kappel

Tschümperlin Hansjürg & Roman Cäcilia,
Gerendingerstr. 24, 8735 St. Gallenkappel
Projektänderung Um- undAnbau Wohnhaus; Gerendin-
gerstr. 24, St. Gallenkappel

Reiser-Hüppi Heinrich & Gabriela, Holzweg 9,
8735 St. Gallenkappel
Neubau 2 Klimastallboxen; Holzweg, St. Gallenkappel

Bühlmann Ivo, Gemeindehausweg 1, 6330 Cham
Überdachung Laufhof; Mülital, Rüeterswil

Hager-Helbling Renate, Gerendingerstr. 8,
8735 St. Gallenkappel
Anbau gedeckter, verglaster Sitzplatz; Gerendingerstr.
8, St. Gallenkappel

Raymann Bruno & Simon Evi, Schachenstr. 28,
8645 Jona
Neubau EFH mit Ausstellungsraum; Berghaldenstra-
sse, St. Gallenkappel

Blöchlinger-Raymann Albin, Feldstr. 28,
8735 St. Gallenkappel
Umnutzung EFHAssek. 622; Feldstr. 16, St. Gallenkap-
pel

Wohnbaugenossenschaft St. Gallenkappel,
Rickenstr. 52, 8735 St. Gallenkappel
Heizungssanierung MFH; Rüeterswilerstr. 18, St. Gal-
lenkappel

Baukonsortium Kreuzwies, Wilenstr. 8a, 9240 Uzwil
Verlängerung Baubewilligung für Neubau DEFH; Kreu-
zwiesstr. 21 & 23, St. Gallenkappel

Vereinsnachrichten

Senioren-Mittagstisch

Freitag, 7. Oktober 2011
12.15 Uhr im Restaurant Alpenblick, Rüeterswil

Anmeldung bis spätestens MI, 5.10.2011
Rest. Alpenblick Tel. 055 284 16 57 oder
Cornelia Furrer Müller, 055 284 17 33.
Eine Mitfahrgelegenheit wird bei Bedarf
organisiert

Freitag, 4. November 2011
12.15 Uhr Rest. Altschwand, Rüeterswil

Anmeldung bis spätestens MI, 2.11.2011
Rest. Atschwand Tel. 055 284 11 63 oder
Cornelia Furrer Müller, 055 284 17 33.
Eine Mitfahrgelegenheit wird bei Bedarf
organisiert
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Schützenverein Walde-St. Gallenkappel

Bereits neigt sich die Schiess-Saison wieder dem Ende
entgegen. Zeit um einen Rückblick auf die unterschied-
lichsten Schiessanlässe zu halten, welche Mitglieder
der SV Walde-St. Gallenkappel besucht haben. Meist
mit unterschiedlichem Erfolg.
Freundschaftsschiessen Dietschwil
(keine Sektionsrangierung, da nur Einzelschützen)
Raymann Edi und Raymann Hubert, je 94; Artho Martin
92; Rüegg Werner, Oberholzer Johann und Rüegg Willi,
je 91; Gadient Werner, 83.
Buechwaldschüssä Uznach
Sektionsresultat 92.007. Einzelschützen: Artho Martin
und Schmucki Josef, je 100; Raymann Hubert, Rüegg
Dominic, je 99; Gubelmann Bruno, 98; Rüegg Herbert
und Rüegg Kaspar, je 95; Artho Werner, Oberholzer Jo-
hann und Raymann Edi, je 94; Rüegg Silvia, 93.
Regulasteinschiessen Gommiswald
Artho Martin, Artho Werner, Rüegg Dominic je 93; Gu-
belmann Bruno und Raymann Hubert, je 90; Oberhol-
zer Johann 89.
1. August-Schiessen Schindellegi
Sektion im 7. Rang von elf Teilnehmern. Einzelschüt-
zen: Raymann Edi und Artho Martin je 75; Artho Werner
74; Oberholzer Johann, Kaufmann Benedikt und Rüegg
Kaspar je 73; Rüegg Herbert 69 und Rüegg Werner 64.
1. August-Schiessen Flums
Sektion im 28. Rang von 37 Teilnehmern. Einzelschüt-
zen: Kaufmann Benedikt 604; Artho Werner 601; Ober-
holzer Johann 593; Raymann Edi 590; Rüegg Werner
531; Rüegg Herbert 530; Rüegg Kaspar 524.
Die Vorarbeiten und ersten Gespräche für das kom-
mende 3. Panther-Schiessen im Cholloch sind im
Gange. Fixiert wurden bereits die Termine. Das Schie-
ssen findet statt am 21., 27. und 28. April 2012. Und wie
das letzte Mal findet gleichzeitig auch das St. Georgs-
Schiessen in Kaltbrunn statt.

Landfrauenverein St. Gallenkappel

Am Mittwoch, den 7. September 2011, wurden wir
Frauen vom Landfrauenverein St. Gallenkappel zum
Ausflug eingeladen. Verlockend klang das Programm
mit dem Besuch auf dem Erlebnisbauernhof Weid in
Kerns.
Nun aber der Reihe nach:
„Putzt und g’schträlet“ starteten wir morgens pünktlich
(alle!) mit dem Wäspicar Richtung Nidwalden. Unter-
wegs gab es den munter machenden Kaffee mit Gipfeli.
Keine Frau musste das Portemonnaie hervor nehmen.
Der Verein spendierte grosszügiger Weise die Carfahrt
mit Kaffeehalt. Voller Neugierde, was bei uns Frauen
doch eher selten vorkommt, fuhren wir weiter zum Hö-
hepunkt unseres Ausfluges nach Kerns. Auf dem Erleb-
nisbauernhof Weid wurden wir von der ganzen Bauern-
familie mit Hunden und Katzen herzlich empfangen.
Auch ein Lehrling gehört zum Betrieb, welcher sich
hauptsächlich um das Baby kümmerte. Natürlich hatten
wir Frauen diesen jungen Burschen sofort ins Herz ge-
schlossen. Der Betrieb, welcher mit zwölf Chueli nicht
überleben könnte, hat nun voll auf Erlebnisbauernhof
gesetzt. Vor dreizehn Jahren fest entschlossen, diese
Richtung einzuschlagen, kämpften sie Nerven raubend
um Bewilligungen vom Kanton und vielem mehr. Dass
es sich gelohnt hat, durften wir Frauen bei einemApéro,
dem feinen Mittagessen und der anschliessenden Bau-
ernolympiade erleben. Nageln, Käse rollen und Stiefel
werfen waren unsere Disziplinen. Als Sieger liessen
sich unsere jungen hübschen Frauen Claudia, Gabi,
Marie-Theres und Yvonne feiern. Das Dessert verdau-
ten wir bei einem Spaziergang nach Sarnen. InAlpnach-
stad bestiegen wir das Schiff mit dem Ziel Luzern. Die
Schifffahrt war herrlich und in Luzern durften wir fest-
stellen, dass wir zu Wasser schneller waren als Pirmin
auf der Strasse. Ob uns nun das Heimweh so zügig
nach Chappele führte, bleibt offen. Nur ein paar wenige
liessen sich im Cafe Waldegg noch ein kleines Nacht-
essen schmecken. Nadja Küttel sei Dank für diesen
echt gelungenen und abwechslungsreichen Ausflug,
welchen wir Frauen geniessen durften.
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17. Völkturnier in Walde

1085 “LebenÏ standen auf dem Spiel
Zum 17. Mal spielten 31 7er-Gruppen in
Walde um ihre “1085 Lebenéin 5-6 Spielsät-
zen und einer Kegeldisziplin. Wer Völk
kennt, weiss, dass jeder Spieler ein Leben
zur Verfügung hat, was durch einen Balltref-
fer vernichtet werden kann. Nun muss man
in die einzigen “Ferienéübertreten, die nie-
mand wirklich will.

Das OK und die rund 30 Helfer, rekrutiert
aus aktiven und ehemaligen Angehörigen
der Feuerwehr St. Gallenkappel, staunten
nicht schlecht über den neuen Teilnahmere-
kord. Das herrliche Wetter zog auch viele
Zuschauerinnen und Zuschauer an, so dass
Festwirt Ruedi Rüegg mit seinen Helfern
alle Hände voll zu tun hatten, Hunger und
Durst stillen zu können. Meist waren ganze
Familien angereist, da Kinder wie Eltern in irgendeiner Gruppe mitspielten. Die 1.-4. Klässler spielten mit 9 Teams,
die Kategorie 5.-Oberstufe war mit 10 Gruppen vertreten. 12 Vereins-, Nachbar- und Firmenteams aus dem Ge-
meindegebiet kämpften mit viel Geschick und Motivation um Siegespunkte. Von den ortsansässigen 200 Primar-
schülern haben 100 mitgespielt! Wer nicht in einem Team spielte, konnte sich im Freilichtkegeln versuchen. Jurylei-
ter Güst Wildhaber versorgte laufend mit aktuellen Resultaten, während die Speaker die Spiele laufend dokumen-
tierten. Dank zahlreicher Sponsoren konnten am Ende alle Teilnehmenden Preise mit nach Hause nehmen, welche
von Kassier Christof Hüppi zusammengestellt worden waren. Nach der Rangverkündigung konnten die Kegelpreise
vergeben und den Früchtekorbgewinner mittels Losentscheid bestimmt werden.
Das OK freut sich, auf einen gemütlichen, friedlichen aber auch sportlichen Vereins- und Familienanlass zurückzu-
blicken. Ein gemütliches Fest auf dem Land, man kennt sich, Freude am Spiel, Begegnungsort für Jung und Alt, die
Dörfer treffen sich. Fotos und vollständige Ranglisten sind auf www.voelkturnier.ch zu finden. Eine erneute Durchfüh-
rung ist auf den 9. September 2012 geplant.

OK Völkturnier Walde
Roger Giger, Gesamtkoordination


